
 
 

  Seite 27  

 
 
 

 

 

Protokoll der ausserordentlichen Sitzung des Grossen Kirchgemeinderates 

Wir pflegen und hüten den Schatz der Reformation 

 

Montag, 12. September 2016, 16.00 Uhr bis 18.45 Uhr 

Archesaal, Kirchenzentrums Zug 

 

 

Vorsitz Hanspeter Brändli, Präsident 

 

Präsenz Aufgrund der Präsenzliste sind 38 Mitglieder anwesend 

 

Kirchenrat Vom Kirchenrat sind 7 Mitglieder anwesend 

 

Referent Pfarrer Serge Fornerod, SEK 

 

Entschuldigungen Sophie Borter Binder, Andreas Haas, Nicole Kuhns, Margrit Laubscher, Fritz 

Meier, Yvonne Müller, Petra Oehmke, Jens Osswald, Marc Tödter, Chris 

Weingartner, Ernst Widmer 

 

Protokoll Klaus Hengstler, Kirchenschreiber 

  

Presse Erik Brühlmann, KircheZ 

 Charly Keiser, Zuger Zeitung 

 

 

 

 

Traktandenliste 

 

 

1. Begrüssung  

 

2. Einstiegsreferat, Pfarrer Serge Fornerod (SEK) 

 

3. Gruppenarbeit 

 

4. Rückmeldung und Schlusswort 
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1. Begrüssung 
 

Ratspräsident Hanspeter Brändli eröffnet die heutige Sitzung und begrüsst alle Anwesenden herzlich, 

vorab alle Mitglieder des Kirchenrates, sowie alle Mitglieder des Grossen Kirchgemeinder ates. Im 

Weiteren die anwesenden Gäste aus den Bezirkskirchenpflegen und aus dem Pfarrkonvent sowie Frau 

Kirchenrätin Katharina Farkas von der katholischen Kirchgemeinde Zug. Einen speziellen Gruss geht an 

den Referenten, Pfarrer Serge Fornerod, verantwortlich für die Aussenbeziehungen des Kirchenbundes 

und an die anwesenden Vertreter der Presse. 
 

Ratspräsident Hanspeter Brändli macht im Hinblick auf die meist grössere Anzahl an Entschuldigen bei 

den ausserordentlichen Sitzungen des Grossen Kirchgemeinderates den Hinweis, dass diese nicht minder 

obligatorisch seien für die Mitglieder wie die sonstigen, so genannten ordentlichen Sitzungen. Mit diesem 

Hinweis übergibt er das Wort an Vizepräsident Max Gisler, der für die heutige Sitzung verantwortlich 

zeichnet.  
 

Max Gisler skizziert auf, wie es zum Thema des heutigen Tages gekommen ist, den Schatz der 

Reformation zu hüten und zu pflegen. Er knüpft an die ausserordentliche Sitzung des Grossen 

Kirchgemeinderates aus dem vorigen Jahr an. Dort ging es in einer Arbeitsgruppe darum, den Schatz 

unseres Glaubens zu finden und zu benennen. Heute geht es darum, den Schatz oder die Schätze der 

Reformation zu benennen und in Thesen aufzuzeigen, was uns an der Reformation, an der Reformierten 

Kirche wertvoll erscheint. Max Gisler verweist auf das vom SEK herausgegebene Büchlein „Mit 40 

Themen auf dem Weg“. Das Büchlein soll uns anregen, Thesen für das Evangelium zu verfassen. Diese 

Thesen würden dann beim SEK gesammelt und zu einer Synthese 2017 zusammengefasst, welche für die 

ganze Schweiz gemeinsam in den Kirchen diskutiert wird. In diesem Sinne möchte Max Gisler ermuntern, 

sich anstecken zu lassen, darüber nachzudenken, sich auszutauschen voller Freude und Zuversicht.  

 

 

2. Einstiegsreferat von Pfarrer Serge Fornerod (SEK) 
 

(Das Referat bildet einen integralen Bestandteil dieses Kurzprotokolls)  

 

 

3. Gruppenarbeit 
 

Die Gesprächsgruppen befassten sich zu folgenden Themenkreisen: 

 Besitz und Mässigung (Gruppenleitung Pfarrerin Barbara Baumann)  

 Heiliger Geist und Zweifel (Gruppenleitung Klaus Hengstler)  

 Säkulare Welt und evangelische Botschaft (Gruppenleitung Maria Oppermann) 

 Verletzlicher Jesus und allmächtiger Mensch (Gruppenleitung Pfarrer Manuel Bieler)  

 Selbstbestimmung und Aktivismus (Gruppenleitung Pfarrer Michael Sohn)  

 Berechnung und Grosszügigkeit (Gruppenleitung KR-Präsident Rolf Berweger) 

 

 

5. Rückmeldung und Schlusswort 
 

Aus den sechs Gruppen kamen folgende Rückmeldungen im Sinne von Thesen: 

Gruppe: Besitz und Mässigung 

Frei ist… 

 <---> wer bewusst wählt 

 <---> wer dem Konsum widersteht 

 <---> wer zufrieden ist 

 <---> wer nicht muss 

 <---> wer dankbar ist 

 <---> wer den Moment geniessen kann 
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Gruppe: Heiliger Geist und Zweifel 

WIR HABEN DEN MUT IM HEILIGEN GEIST ZU LEBEN, IHN IN UNS UND ANDEREN ZU SPÜREN UND IHN 
ZU TEILEN. 
 

Gruppe: Säkulare Welt und evangelische Botschaft 

WIR WOLLEN ÜBER UNSEREN GLAUBEN REDEN. 
 

Gruppe: Verletzlicher Jesus und allmächtiger Mensch 

 Wir wollen den einfachen Glauben 

 Wir sehnen uns nach dem liebenden Gott 

 Kirche ist Lebensraum, wo wir schwach sein dürfen. Darin liegt unsere Kraft! 

 Gottes Weg ist nicht oberflächlich 

 für uns gibt es nur wertvolles Leben 

 vor Gott darf ich schwach sein – ohne Angst! 

 

Gruppe: Selbstbestimmung und Aktivismus 

DIE REFORMIERTE KIRCHE IST EINE WAHRNEHMENDE, SPÜRENDE UND HÖRENDE GEMEINSCHAFT. 

 

Gruppe: Berechnung und Grosszügigkeit 

WIR LEBEN KONKRETE MENSCHLICHKEIT VOR ORT IM VERTRAUEN AUF GOTT. 
 

Die Rückmeldungen aus der Gruppenarbeit wurden nicht kommentiert. Sie werden zusammengefasst dem 

SEK weiter geleitet. 

 

Vizepräsident Max Gisler schloss die Sitzung und dankte den beteiligten Personen, die zum Gelingen der 

Sitzung beigetragen haben sowie auch allen Anwesenden für die angeregten Gespräche und 

Diskussionen in den verschiedenen Arbeitsgruppen. Er dankte weiter Pfarrer Serge Fornerod für das 

erhellende Referat, welcher aber bereits früher wieder abreisen musste. Er beendete die Sitzung mit dem 

Hinweis auf eine Wappenscheibe, die anlässlich einer Feierlichkeit vor gut 100 Jahren der Kirchgemeinde 

überreicht wurde. Die Wappenscheibe hängt heute im Ratszimmer des Kirchenzentrums und erinnert an 

die Aussage Paulus‘ im 1. Korintherbrief, wo es heisst: „Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung und Liebe“.  

 

Max Gisler lädt die Anwesenden zum traditionellen Apéro riche ins Foyer ein.  

 

Grosser Kirchgemeinderat der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde des Kantons Zug 

Hanspeter Brändli, Präsident 

Klaus Hengstler, Protokoll 

 

 

Nächste Sitzung des Grossen Kirchgemeinderats (Voranschlag 2017): 

Montag, 14. November 2016, 16.00 Uhr, Kantonsratssaal 

 
 
Anhang  
Einstiegsreferat Pfarrer Serge Fornerod 



 
 

    

 
 
 

  



 
 

    

 
 
 

  



 
 

    

 
 
 

 


